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Vorwort 

Diese Studie habe ich im August 2007 an der Evangelisch-Theologischen 
Fakultät der Universität Tübingen als Habilitationsschrift eingereicht, an 
der sie im Sommersemester 2008 angenommen wurde; für den Druck habe 
ich sie geringfügig überarbeitet. 

Ein Vorwort gibt die schöne Gelegenheit, in der Rückschau an die Men-
schen zu denken, mich während der Entstehung dieses Buchs begleitet und 
Impulse gegeben haben. Die ersten Ideen zur vorliegenden Studie entstan-
den im angeregten Gespräch mit Prof. Dr. Bernd Janowski auf einer denk-
würdigen Heimfahrt von der Frankfurter Buchmesse; danach hat er sie mit 
großem Interesse begleitet und das Gespräch mit eigenen Beiträgen zur 
Fest- und Zeitthematik flankiert. Nicht nur im Kolloquium von Prof. Dr. 
Janowski hatte ich Gelegenheit, Teile dieser Arbeit vorzustellen, sondern 
auch in demjenigen von Prof. Dr. Eilert Herms. Beiden Tübinger Kreisen 
sei für ihr Interesse, für ihr Mit- und Weiterdenken herzlich gedankt. 

Herzlich danken möchte ich auch Prof. Dr. Thomas Naumann, mit dem 
stets jede Art alttestamentlicher und hermeneutischer Diskussion in denk-
bar kollegialer Atmosphäre möglich war und der seiner Assistentin Frei-
raum zur Entwicklung eigener Vorhaben ließ - eine wertvolle Unterstüt-
zung, die nach gegenwärtigen Standards leider in keiner Forschungsevalua-
tion hinlänglich gewürdigt wird. Viele erfrischende und wissenschaftlich 
anregende Gespräche nicht nur über Zeit und Sabbat mit Dr. Sabine 
Korstian und ein kirchenmusikalisch erquickliches Umfeld in Siegen haben 
ihren Teil dazu beigetragen, dass meine ,Arbeit am Sabbat' durchgehend 
von Freude begleitet war; nicht zuletzt aber war es der Sabbat selbst, der 
sich auf verschiedene Weise als Wonne erwies. 

Die Mühe des Erst- und Zweitgutachtens haben die Professoren Dr. B. 
Janowski und Dr. E. Blum auf sich genommen, denen für manche weiter-
führende Hinweise in ihren sorgfältigen Referaten ebenfalls gedankt sei. 
Für die Aufnahme dieser Studie in die Reihe Forschungen zum Alten Tes-
tament danke ich wiederum Prof. Dr. B. Janowski sowie Prof. Dr. H. Spie-
ckermann, ebenso Herrn Dr. H. Ziebritzki und Frau T. Mix von Mohr 
Siebeck für die professionelle Betreuung der Drucklegung. Beim Korrek-
turlesen haben mich Jonas Klur und Ingrun Weiß mit vielen scharfsichtigen 
Beobachtungen unterstützt, und die Register haben Lisa Sedlmayr und wie-
derum Ingrun Weiß mit viel Sorgfalt erstellt. 



VI Vorwort 

Bei einem so prominenten Thema wie dem Sabbat ist es nicht erstaunlich, 
wenn zu den behandelten Texten seit 2007 erneut eine ganze Reihe rele-
vanter Studien erschienen ist, die jedoch im Zuge der Drucklegung nicht 
mehr berücksichtigt werden konnten.1 Dass zur Erstellung der Druckvorla-
ge seit Abgabe der Habilitationsschrift mehr Zeit vergangen ist, als zur An-
fertigung der Abgabefassung nötig war, hat nicht zuletzt damit zu tun, dass 
die inzwischen gängigen Anforderungen an eine digitale Druckvorlage die 
mir zur Verfügung stehenden Möglichkeiten elektronischer Textverar-
beitung vielfach an ihre Grenzen geführt haben. Eine unverzichtbare Hilfe 
bei der aufreibenden Erstellung der Druckvorlage war mir Stephanie Esther 
Schneider, deren Arbeit durch einen erfreulichen Publikationspreis des 
Fachbereichs 1 der Universität Siegen finanziell unterstützt wurde. 

Widmen möchte ich diese Studie meiner Mutter Sigrid Grund, die mich 
in jeder Lebensphase nach Kräften unterstützt hat, und meinem Lebens-
partner Pfr. Jens Wittenberg, der mir seit Jahren mit Liebe, Gelassenheit 
und großem Verständnis zur Seite steht. 

Marburg, im Apri 2011 
Alexandra Grund 

1 Von den Monographien und Sammelbänden sind vor allem zu nennen: D. M A R K L , 

Der Dekalog als Verfassung des Gottesvolkes. Die Brennpunkte einer Rechtshermeneutik 
des Pentateuch in Ex 19-24 und Dtn 5 (HBS 49), Freiburg i. Br. u.a. 2007 ; C H R . N I H A N , 

From Priestly Torah to Pentateuch. A Study in the Composition of the Book of Leviticus, 
(FAT 2; 25), Tübingen 2007; D.C. TIMMER, Creation, Tabernacle, and Sabbath (FRLANT 
227), Göttingen 2008; Th. Römer (Hg.), The Books of Leviticus and Numbers (BEThL 
215), Leuven 2008; S . SHECTMAN / J . B A D E N (Hg.), The Strata of the Priestly Writings. 
Contemporary Debate and Future Directions (AThANT 95), Zürich 2009. 
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Einleitung 

Kaum ein Erbe des alten Israel ist von so großer, nahezu selbstverständli-
cher Bedeutung wie der im Rhythmus von sieben Tagen wiederkehrende 
Ruhetag. Gemeinsam mit den an der jüdischen Woche orientierten Ruheta-
gen in Christentum und Islam prägt der Rhythmus der Siebentagewoche bis 
heute die Zeit und damit das gesellschaftliches Leben nahezu der gesamten 
gegenwärtigen Zivilisation.1 Ein Leben ganz ohne diesen Rhythmus ist 
heute für die meisten kaum vorstellbar, und doch geht man, wenn man 
nach den Anfängen dieser Institution fragt, in eine Zeit zurück, in der diese 
Form der Orientierung in der Zeit durch die überschaubare Einheit von 
sieben Tagen alles andere als selbstverständlich war. 

Dass sich gegenwärtig die Stimmen mehren, die für die Ausweitung von 
Arbeits- und Ladenöffnungszeiten auch auf den - im christlich geprägten 
Kulturkreis sonntäglichen - Ruhetag plädieren, bildet gewiss auch den Ho-
rizont der hier vorgelegten Studie. In dieser Situation müssen von Seiten 
der Theologie die Fragen geklärt werden, wie die alttestamentliche und wie 
die jüdische Sabbattheologie2 in christlicher Theologie und Praxis aufzu-
nehmen sind, auf welche Weise das Sabbatgebot des Dekalogs heute zu 
verstehen und zur Geltung zu bringen ist, und in welchem Verhältnis Sab-
bat und Sonntag3 zueinander stehen. Einen Beitrag hierzu kann diese alttes-
tamentliche Arbeit selbstverständlich nur auf sehr mittelbarem Wege leis-
ten, hierzu können allenfalls zum Ausgang der Studie einige Bemerkungen 
gemacht werden.4 Das Interesse dieser Arbeit richtet sich vielmehr auf die 
Geschichte von siebtem Tag bzw. Sabbat in Israel bis in die prägende früh-
nachexilische Zeit - dies allerdings in einer besonderen Zuspitzung, näm-
lich auf seine Bedeutung für Israels Zeitkonzept und Erinnerungskultur. 
Denn gerade am Beispiel der Genese des Sabbats lassen sich wichtige 
Aspekte von Israels Zeitauffassung und kulturellem Gedächtnis erkennen. 

1 Vgl. R O R D O R F , Sonntag, 1 1 ; S P I E R , Sabbat, 1 3 . 
2 Zur Geschichte von Sabbatpraxis und -deutung im Frühjudentum s. D O E R I N G , Schab-

bat; V A N B O X E L , Frühjüdische Überlieferungen; zur Bedeutung des Sabbats aus zeitgenös-
sischer jüdischer Perspektive H E S C H E L , Sabbat. 

3 Zur christlichen Sabbatrezeption und -Wertung s. vor allem S P I E R , Sabbat; R O R D O R F , 

Sabbat und Sonntag; K A I S E R , Ruhe der Seele; vgl. auch die Beiträge im von S T R A N D her-
ausgegebenen Band „The Sabbath in Scripture and History". Zur (Kultur-)Geschichte des 
Sonntags s. R Ö S G E N , Am siebten Tag; W E I L E R , Der Tag des Herrn und in S T R A N D die Bei-
träge von S P E C H T und B A C C H I O C C H I . 

4 Vgl. dazu unten Zusammenfassung und Ausblick B) 2. 



2 Einleitung 

Beide Aspekte werden im Lichte gegenwärtiger kulturwissenschaftlicher 
Diskussionen erörtert werden. Die Grundlage hierfür bleibt aber die Frage 
nach Ursprung und Entwicklung des alttestamentlichen Sabbats. Diese frei-
lich ist keineswegs leicht zu beantworten, wie bereits der kurze Blick in 
die Forschungsgeschichte zeigt. 

A) Die bisherige Forschung zum alttestamentlichen Sabbat 

Nicht zuletzt aufgrund seiner bis heute immensen Bedeutung nicht nur für 
das jüdische Leben war der alttestamentliche Sabbat immer schon ein be-
vorzugter Gegenstand der alttestamentlichen Forschung. In jüngster Zeit 
scheint das Interesse an ihm sogar noch gestiegen zu sein.5 Die letzten mo-
nographischen Arbeiten zum Thema sind indes bereits vor mehreren Jahr-
zehnten entstanden.6 Seitdem hat sich allerdings das Bild der Geschichte, 
der Literar- und der Religionsgeschichte Israels beträchtlich gewandelt. Es 
ist also durchaus an der Zeit, unter neuen - auch methodisch neuen - Vor-
aussetzungen eine Rekonstruktion der Genese des Sabbats zu unternehmen. 
Doch wie auch sonst ist der Blick in die bisherigen Diskussionen nötig und 
lehrreich. Der folgende Überblick über die bereits mehrfach ausfuhrlich 
dargestellte7 Forschungsgeschichte markiert bereits gelöste Probleme, typi-
sche Problemfelder und bis heute offene Fragen. 

Insbesondere die ältere Forschung bis zur Mitte des 20Jh.s war sehr 
reich an Vorschlägen zur Herleitung des Sabbats. Einflussreich war lange 
Zeit die zuerst von Kuenen vertretene8 Theorie, der Sabbat sei ursprünglich 
ein Tag des Saturn gewesen, die u.a. von Eerdmans und Budde9 wieder auf-
genommen und mit der Auffassung verbunden wurde, die Feier dieses Sa-
turn-Tages gehe auf die Keniter zurück, von denen sie Mose übernommen 
und in Israel eingeführt habe. Diese auf einigen zweifelhaften Vorausset-
zungen10 beruhende Hypothese wurde jedoch bald einhellig zurückgewie-
sen." Andere hingegen sahen den Ursprung des Sabbats in besonderen Ta-

5 Vgl. in jüngerer Zeit etwa die Beiträge von D O H M E N , Der siebte Tag (2000); 
BIEBERSTEIN, Sabbat (2003); HARTENSTEIN, Sabbat (2003); G O S S E , Sabbath (2004); dazu die 
Studien zum Sabbat im antiken Judentum bzw. im Neuen Testament von DOERING, Schab-
bat (1999) und M A Y E R - H A A S , Geschenk (2003). 

6 Zuletzt A N D R E A S E N , Sabbath ( 1 9 7 2 ) ; ROBINSON ( 1 9 8 8 [ 1 9 7 5 ] ) sowie H A A G , Sabbat 
( 1 9 9 1 ) . 

7 Vgl. etwa N O R T H , Derivation, 1 8 4 f f ; MEESTERS, Oorsprong, 4 - 8 0 ; A N D R E A S E N , Recent 
Studies, 453f f (Lit.); ROBINSON, Origin, 27ff; SCHALLER, Sabbat, l f . 

8 K U E N E N , Godsdienst, 260ff . 
9 EERDMANS, Sabbat, 7 9 F F ; B U D D E , Antwort, 1 3 8 - 1 4 5 ; vgl. auch ROWLEY, Moses, S I -

LL 8 ; C O L S O N , Week, 12ff. 



A) Die bisherige Forschung 3 

gen früher agrarischer Kulturen, wie etwa arbeitsfreien Markttagen.12 Wie-
der andere versuchten, die Siebentagewoche aus der im mesopotamischen 
Sprach- und Kulturraum belegten Zeiteinheit hamustu(m)u abzuleiten. Und 
vor allem jüdische Gelehrte sahen die ursprüngliche Bedeutung des Sab-
bats in einem für JHWH, den ,Herrn über den Sabbat', reservierten Tag14 -
was für die späteren Überlieferungen zwar in mancher Hinsicht treffend er-
scheint, aber wenig über Herkunft und ursprüngliche Bedeutung des Sab-
bats verrät. 

Etymologisch orientierte Erklärungen versuchten daher, auf dem Um-
weg u.a. über das Akkadische einen Bezug zwischen dem !13!C und der 
Zahl Sieben (112ttf, 'ITZlffl etc.) herzustellen.15 Tatsächlich bedarf es der Be-
rücksichtigung des symbolischen Charakters der Zahl Sieben in Israel und 

10 So ist etwa die Planetenwoche, die hier bis in das 2.Jt. v.Chr. datiert und als Hinter-
grund der Sabbat-Institution angenommen wird, samt der bis heute in den Sprachen der 
westlichen Kulturen fortlebenden Bezeichnung der sieben Wochentage mit den Planeten-
namen erst seit hellenistischer Zeit belegt; vgl. hierzu H A L L O , New Moons, 14. 

" Vgl. bereits die Kritik u.a. von M E I N H O L D , Sabbathfrage, 134ff; B O T T E R W E C K , Sabbat, 
143; DE V A U X , Lebensordnungen, 334f und K U T S C H , Sabbat, 1259: „Daß der S. ein von 
den Kenitern als einem Schmiedestamm übernommener Saturnstag ... sei ..., ist aus den 
späten Stellen Ex 35,3 und Num 15,32-36 nicht wahrscheinlich zu machen". Auch Am 
5,26, worauf sich diese These u.a. mit der Identifikation von fVDO / Sakkut und '[TS / 
Kajwan mit Saturn stützt, ist wohl als eine dtr. Projektion auf die Wüstenzeit einzuschät-
zen. Die griechisch-römische Planetenwoche findet sich frühestens bei Pythagoras; die 
Planetenwoche ist eher vom Sabbatrhythmus abhängig als umgekehrt, vgl. R O R D O R F , 

Sonntag, 26ff. 
12 Hierin sehen W E B S T E R , Rest Days, 1 0 1 ff, und N I L S S O N , Time-Reckoning, 324ff, vor 

allem 333f, den Ursprung des Sabbats und liefern hierzu Material aus fast allen Erdteilen, 
jedoch keine engeren Parallelen etwa von regelmäßigen Sieben-Tage-Zyklen aus der nä-
heren Umwelt Israels; vgl. jedoch im Anschluss an W E B S T E R J E N N I , Sabbatgebot, 12f; fer-
ner W E B E R , Judentum, 160f. Am 8,5, das JENNI anführt, belegt freilich mit einer Art Han-
delsverbot das genaue Gegenteil. 

13 Lewy, Origin, passim verstand unter framustum - fälschlicherweise - eine 50-Tage-
Einheit, Tur-Sinai, Sabbat und Woche, 24, sah darin richtiger ein Monatsfünftel. Ein ha-
mustum war jedoch eine wohl nur administrative Institution für Handel und Rechtswesen 
und ist vor allem für das Kültepe des 18Jh. v.Chr. belegt; vgl. dazu vor allem Balkan, 
Assyrian Week. Eine Ableitung des Sabbats ist hierbei nicht denkbar; vgl. zur Kritik be-
reits Landsberger, Jahreszeiten, 291; Hallo, New Moons, 13; Kutsch, Sabbat, 1259. 

14 Vgl. etwa B U B E R , Mose, 1 9 4 6 , 1 2 1 ff; T S E V A T , Basic Meaning, 5 4 5 . 
15 H I R S C H F E L D , Remarks, 356f (1896); H E H N , Siebenzahl, 9 1 f f ( 1 9 0 7 ) ; DERS. , Sabbath, 

(1909). H E H N , Siebenzahl, 93ff, versucht eine Herleitung von akk. sabattu von sibbitti, 
die er mit dem Symbolgehalt der Zahl Sieben als Tag der Fülle und Vollkommenheit ver-
stehen will; vgl. auch N O R T H , Derivation, 201. Das ist jedoch für den mesopotamischen 
Vollmondtag wenig überzeugend. Für den Zusammenhang von naai und siebtem Tag geht 
H E H N dann auf die u.a. von W E L L H A U S E N vertretene Herleitung von Mondphasentagen zu-
rück; H E H N , Siebenzahl, 117; vgl. jedoch bereits die Kritik u.a. von B O T T E R W E C K , Sabbat, 
454. Versuche einer solch harmonisierenden Herleitung des r o n von der Zahl Sieben 
werden jedoch immer wieder unternommen, vgl. etwa H A S E L , Sabbath, 849. 
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seiner Umwelt, um die Institution des siebten Tages besser zu verstehen. 
Doch bei einigermaßen regelgemäßen Lautveränderungen zwischen den 
semitischen Sprachen wäre etwa der Verlust des Ajin nur schwer plausibel 
zu machen.16 So trugen auch diese Herleitungen nicht viel zur Klärung bei. 

Daher konzentrierten sich andere etymologische Herleitungsversuche 
mehr auf den etwaigen Zusammenhang des Nomens ¡"130 mit dem Verb 
rauî.17 Hier wurden nahezu alle denkbaren Alternativen vertreten: Während 
einige die Möglichkeit einer teilweise sekundären Ableitung des Verbs 
n a u s dem Nomen rQÇ in Erwägung zogen, verfochten de Vaux, Kutsch 
u.a. eine deverbale Ableitung des Nomens,18 North hingegen eine rein de-
nominale Ableitung des Verbs.19 Bei dieser muss jedoch wiederum nach 
der Herkunft des Terminus J"QÇ gefragt werden. Dessen Ursprung wurde 
nun bereits sehr früh beim akkadischen Lexem sab/pattu, offenbar einem 
Vollmondtag, gesucht. Und in etwa gleichzeitig mit Bekanntwerden der 
sab/pattu-Belege wurden keilschriftliche Aufzeichnungen über ,ungünstige 
Tage', die ümü lemnutü, gefunden, an denen viele Tätigkeiten unterlassen 
werden mussten, die besonders häufig auf den 7., 14. und 28. eines Monats 
fielen, so dass auch diese bald mit der sab/pattu und dem israelitischen 
Sabbat20 in Verbindung gebracht wurden.21 Dass der Sabbat ursprünglich zu 
den Mondfesten zu zählen sei, sich also „nach den Phasen des Mondes ge-
richtet [hat] und ... ursprünglich der 7.14.21.(28.) Tag des Monats gewe-
sen"22 sei, war bereits im Anschluss an Wellhausen23 häufig vermutet wor-
den. Die Schwierigkeit dieser Herleitung bestand jedoch stets darin, dass 
sich ein fortlaufender Sieben-Tage-Rhythmus mit dem 29,5-tägigen Rhyth-
mus des Mondmonats nicht längerfristig vereinen lässt. Doch mit dem Be-
kanntwerden der ersten Belege für die mesopotamische sab/pattu entwi-
ckelte vor allem J. Meinhold im Anschluss an Pinches und Zimmern24 die 

16 Bereits 1903 hatte B O H N , Sabbat, 1, die Herleitung von MtD unter Ausfall von s etc. 
als abwegig bezeichnet; vgl. auch die Kritik von CAZELLES, Études, 93 u.a. 

1 7 BOTTERWECK, Sabbat, 457. 
1 8 DE V A U X , Lebensordnungen, 3 3 3 ; K U T S C H , Sabbat, 1 2 5 9 . 
1 9 N O R T H , Derivation, 186f. 
20 Vgl. L A N G D O N , Menologies, 17ff. 
21 Vgl. SMITH, Eponym Canon, 19ff; vgl. jüngst auch W A G N E R , Profanität, 21. 
2 2 WELLHAUSEN, Prolegomena, 108. Dass die Arbeitsruhegebote den israelitischen Her-

ren zur Pflicht machten, „weniger, daß man ruhe, als daß man ruhen lasse", wertet W E L L -

HAUSEN als „echt israelitisch" durchweg positiv; aaO. 109. Für die priesterliche bzw. 
nachexilische Literatur bestreitet er dann freilich der Sabbatinstitution jeden Wert, vgl. 
aaO. 11 Off. 

2 3 WELLHAUSEN, Prolegomena, 108ff. 
24 Unter dem Eindruck des 1904 von PINCHES vorgelegten Tageverzeichnisses (Sappat-

tu, 51-56, s. vor allem aaO. 53), in dem der 15. Tag sabattu genannt wird, schloss als ers-
ter ZIMMERN, Sabbath, 201, dass - auch angesichts der einschlägigen prophetischen Texte 
- der S. „in Israel ursprünglich ... Vollmondtag gewesen" sei; vgl. DERS., Nochmal Sab-
bath, 458ff. So vermutete ZIMMERN, Sabbath, 203 Anm. 1: „Es drängt sich hierbei unwill-
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interessante These, der Sabbat sei in vorexilischer Zeit noch genau wie die 
sap/battu ein Vollmondfest gewesen,25 während die Gebote Ex 23,12 und 
Ex 34,21 den Terminus noch nicht erwähnen und den Ruhetag noch nicht 
als Sabbat kannten. Die Ruhetage am siebten Tag seien dabei aus den 
sieben Wochen zwischen „Passah-Massot" und „Kasir"26 entstanden und 
erst von Ezechiel mit dem Sabbatfest verbunden worden.27 

Kritisch gegen die Meinhold'sehe These äußerte sich in der frühen Pha-
se der Diskussion vor allem mehrfach Budde.28 Und so wurde auch im wei-
teren Verlauf der Diskussion gegen die sogenannte Vollmondthese immer 
wieder geltend gemacht, dass nicht plausibel zu machen sei, wie und wa-
rum der Sabbat als Vollmondtag zum Wochensabbat werden konnte. Lie-
ßen sich nicht Ex 23,12 und Ex 34,21 einfach als Sabbatgebote verstehen? 
Auch erschien es vielen als anstößig, dass ausgerechnet eine für Israel so 
zentrale Institution wie der Sabbat ursprünglich aus einer der Umweltkul-
turen stammen sollte. Und so galt die Meinhold'sehe These ab der Mitte 
des vergangenen Jahrhunderts lange Zeit als abgetan.29 Denn auch in der 
Ansetzung der Dekalogentstehung war das Pendel so weit zurückgeschla-
gen, dass man das Sabbatgebot wieder bis in mosaische Zeit30 zurückzuver-
folgen und den Sabbat als eine genuin israelitische Institution ansehen zu 
können meinte.31 Den Geist jener Periode atmet auch die Dissertation von 

kürlich die Frage auf, ob nicht in der Gegenüberstellung von Neumond und Sabbath gera-
de an älteren Stellen wie Hos 2,13, Am 8,5, Jes 1,13, 2 Kön 4,23 noch ein Hinweis darauf 
enthalten ist, dass auch in Israel ursprünglich der Sabbath ausschliesslich oder in erster 
Linie der Vollmondstag gewesen wäre". M E I N H O L D arbeitete diese Vermutung dann in 
mehreren Studien weiter aus; M E I N H O L D , Sabbatfrage; Woche; Entstehung; Sonntag; vgl. 
J A S T R O W , Charakter, 312ff. SNAITH hingegen setzte den Sabbat - unter der Voraussetzung 
des Monatsbeginns an Vollmond in vorexilischer Zeit - an Neumond an; S N A I T H , New 
Year Festival, 103ff. 

25 Dabei fallt M E I N H O L D S Hypothese noch mitten in die erhitzte Forschungssituation des 
,Bibel-Babel-Streites'; vgl. hierzu M E I N H O L D , Woche, 2. 

2 6 M E I N H O L D , Sabbat und Woche, 33. 
2 7 M E I N H O L D , Sabbat und Woche, 33, vgl. 33ff mit Anm. 3. 
2 8 B U D D E , Sabbath und Woche, 202ff; DERS. , Antwort, 138ff. 
29 So erklärte B O T T E R W E C K 1954: „die Versuche, dem atl. Sabbat mit Hilfe des akkadi-

schen schabattu [sie] ... näherzukommen, müssen als mißglückt bezeichnet werden"; 
B O T T E R W E C K , Sabbat; 135f. 

30 Vgl. J E N N I , Sabbatgebot, 6ff im Anschluss an R O W L E Y , Moses, 8 1 ff; vgl. auch 
K U T S C H , Sabbat, 1 2 5 9 : „Die Verankerung des S.gebotes im Dekalog spricht für ein hohes 
Alter des S. und läßt an Entstehung in der Frühzeit der Jahwegemeinde (Mose?) denken"; 
ähnlich B O T T E R W E C K , Sabbat, 4 5 6 ; J E N N I , Sabbatgebot, 8 . 

31 Hier trifft man nicht selten auf fragwürdige Ergebnisse, etwa wenn T S E V A T , Basic 
Meaning, 450ff, versucht, die ursprüngliche Bedeutung des Sabbats im Lichte von Lev 
23,3 und 25,3f herauszuarbeiten. A N D R E A S E N , Recent Studies, 457, etwa hält Ex 
31,14a. 15; 35,2b für vorstaatlich; vgl. auch B O T T E R W E C K , Sabbat, 140f. Aus diesen späte-
ren Texten wird man jedoch wenig über die ursprüngliche Bedeutung des Sabbats er-
schließen können. 
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Andreasen aus dem Jahr 1972, der bereits in seiner Einleitung formuliert: 
„It is generally agreed that the seventh-day Sabbath is old, dating back to 
premonarchical, and undoubtedly to Mosaic times"32. Charakteristisch fur 
konservative Positionen harmonisierte Andreasen die - vorstaatlich datier-
ten - Ruhetagsgebote Ex 34,21 und Ex 23,12 mit den vorexilischen Sab-
batbelegen33 und verzichtete auf eine ernsthafte Beschäftigung mit den 
mesopotamischen sab/pattu-BelegenM. Von dieser Position wich er auch in 
seinen weiteren Publikationen zum Thema35 nicht wesentlich ab. 

Doch etwa zur gleichen Zeit, als Andreasen das hohe Alter des Sabbat-
gebots als erwiesen verkündete, erlebte Meinholds These vom Ursprung 
des Sabbats in der mesopotamischen sab/pattu durch die Arbeiten von A. 
Lemaire und nicht zuletzt von G. Robinson36 eine neue Blüte. Seitdem 
wurde sie - bei einem gewissen Variationsspektrum - vor allem in der 
deutschsprachigen Forschung bis in jüngste Zeit vielfach vertreten, u.a. 
von K. Koch, J. Briends, T. Veijola, Chr. Levin, F.-L. Hossfeld, L. 
Schwienhorst-Schönberger, E. Otto, C. Körting / H. Spieckermann, F. Har-
tenstein, M. Köckert, K. Bieberstein und M. Albani.37 

In seiner 1988 erschienenen Dissertation von 1975 hat G. Robinson eine ganze Reihe der 
bereits von Meinhold vorgetragenen Überlegungen erneut in die Diskussion gebracht -
nicht nur hinsichtlich der Unabhängigkeit von „Vollmondsabbat" und siebtem Tag in 
vorexilischer Zeit, sondern auch hinsichtlich der Anfänge des Siebentagewoche in der 
Zeit von Pflügen und Ernte zwischen der Mazzotwoche und dem Wochenfest .3 8 Erst durch 
die Einfügung von Ex 34,21b durch „J" sei der Ruhetag von Mazzot auf die Zeit der Ern-
te und des Pflügens und schließlich auf das ganze Jahr ausgedehnt worden.39 Robinsons 
Hypothese samt der Herleitung des Ruhetags aus der Mazzotwoche hat sich auch E. Otto, 
wenn auch mit manchen Abweichungen, weitgehend angeschlossen.4 0 

Doch auch die Gegenposition wurde und wird bis heute unvermindert ver-
treten, so etwa von E. Kutsch, G.F. Hasel und jüngst von V. Wagner.41 Und 
in mehreren Beiträgen aus den 1990er Jahren, darunter der Monographie 

32 Sabbath, 8 . A N D R E A S E N , Recent Studies, 4 5 5 , schreibt noch 1 9 7 4 , M E I N H O L D S These 
sei „now generally abandoned". Vielmehr sei es „generally recognized that the sabbath 
institution belongs to the earliest strata of Israelite religion"; ebd. 

3 3 A N D R E A S E N , Sabbath, 89ff .259ff . 
34 Vgl. A N D R E A S E N , Sabbath, 102. 
3 5 A N D R E A S E N , Recent Studies (1974); DERS. , Rest (1978). 
3 6 L E M A I R E , Sabbath, 161 ff; R O B I N S O N , Origin, passim; DERS. , Sabbat, 388ff . 
3 7 K O C H , Sabbat, 4 3 I f ; 1132ff; V E I J O L A , Propheten, 246ff ; L E V I N , Sturz, 39ff ; H O S S F E L D , 

Dekalog, 38 u.a.; S C H W I E N H O R S T - S C H Ö N B E R G E R , Bundesbuch, O T T O , FL?B, 1018ff u.a.; K Ö R -

TING / S P I E C K E R M A N N , Sabbat, 518ff; H A R T E N S T E I N , Sabbat, 105ff; K Ö C K E R T , Palast, 118ff; 
B I E B E R S T E I N , Sabbat, 23ff ; A L B A N I , Feste, 130ff. 

38 Vgl. bereits M E I N H O L D , Sabbat und Woche, 33, vgl. aaO. 33ff mit Anm. 3. 
39 Die Herleitung der Sieben-Tage-Woche aus der siebentägigen Festwoche des Maz-

zotfestes findet sich u.a. auch bei K R A U S , Gottesdienst, 9 8 - 1 0 8 . 
40 Im Anschluss an R O B I N S O N leitet O T T O , UM, 1018, die Institution des siebten Tages 

als Ruhetag aus der „sakralen Zeitstruktur des Mazzotfes tes" ab. 
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„Sabbat und Sonntag", hat auch E. Haag seine Position ausführlicher 
entfaltet. 

Nach Haag ist der vorexilische Sabbat „mit dem in der altisraelitischen Ruhetagsvor-
schrift angeordneten Siebten Tag identisch ... Die Bezeichnungen ,Sabbat' und ,Siebter 
Tag' weisen dabei nur auf zwei verschiedene Stadien in der Entwicklung dieses Feiertags 
hin"42. Aber auch Haag leitet unter Bezug auf Ex 34,21 den siebten Tag aus dem seiner 
Ansicht nach alten, genuin israelitischen Mazzotfest ab. Der siebte Tag sei anfangs nur in 
der Zeit von Pflügen und Ernten begangen worden,43 dann habe sich der Ruhetag, entspre-
chend dem seiner Meinung nach ältesten Gebot Ex 34,21, „von der jeweiligen Arbeitsbe-
lastung und dem sie bedingenden Wechsel der Jahreszeiten"44 gelöst. 

Wie Robinson geht also auch Haag bei seiner Herleitung des Sabbats von 
einer relativen Frühdatierung des sog. Privilegrechts aus, die allerdings in 
einer neuen Untersuchung angesichts der nun mehrfach vertretenen Zuord-
nung von Ex 34,11-26 zu einer nachexilischen Komposition45 einer kriti-
schen Überprüfung zu unterziehen ist. 

Wenn also nun in Diskussion mit den jüngeren Forschungspositionen 
erneut nach den Anfangen des alttestamentlichen Sabbats gefragt wird, so 
bleibt eine der Schlüsselfragen die nach der Herleitung des Begriffs natti. 
Sie wurde jüngst wieder von Rechenmacher46 und im Gegenzug von Willi-
Plein47 aufgegriffen. Es wird in dieser Untersuchung also zum einen die 
hebraistische bzw. semitistische Frage nach der Etymologie des Substan-
tivs nattf, nach dessen Zusammenhang mit dem Verb mtö bzw. mit akk. 
sab/pattu, zum anderen die Frage nach einer etwaigen Übernahme der In-
stitution des mesopotamischen Vollmondtages sab/pattu im vorexilischen 
Israel zu klären sein. Hierbei kann nun auf eine breitere Basis an mesopota-
mischen Quellen zurückgegriffen werden als noch in der von Robinson 
vorgelegten Studie. 

Es ist dabei nicht zu übersehen, dass die Möglichkeit des Ursprungs des 
für Israel so bedeutenden Sabbats in einem mesopotamischen Mondpha-
sentag insbesondere für konservativere Exegeten seit jeher ein gewisses 
Ärgernis darstellte. Dagegen wurde von vielen gerade die Unabhängigkeit 
des Sabbats bzw. des siebten Tages von den Mondphasen sowie von allen 
anderen natürlichen Rhythmen geradezu als seine eigentliche Sinnspitze 

4 1 K U T S C H , Vollmondtag, 71 ff; H A S E L , Pentateuch, 22; vgl. auch G R Ü N W A L D T , Zeit, 174; 
W I L L I - P L E I N , Anmerkungen, 205f; W A G N E R , Profanität, 16ff. 

42 Sabbat, 42. 
43 Vgl. neben O T T O , S 3 T I , 1 0 1 8 f f u.a. auch die Aufnahme bei D O H M E N , Der siebte Tag, 

45; H A R T E N S T E I N , Sabbat, 119. 
4 4 H A A G , Sabbat, 18. 
45 S. u.a. B L U M , Privilegrecht, 347ff; KÖRTING, 1999, 37f; C A R R , Method, 127-130. 

H A A G stützt sich noch weitgehend auf H A L B E , Privilegrecht. 
4 6 R E C H E N M A C H E R , Nominalform, 199ff. 
4 7 W I L L I - P L E I N , Anmerkungen, 201 ff. 
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hervorgehoben.48 Andererseits wurde die große Bedeutung der Zahl Sieben 
im Alten Orient auch immer wieder auf die Einteilung des Mondumlaufs in 
- ideale - siebentägige Phasen zurückgeführt.49 Bedeutet die Feier des 
siebten Tages nun die Unabhängigkeit von den Rhythmen des Mondes oder 
doch gerade die Orientierung am Naturzyklus? Was bedeutet die Zahl 
Sieben im alten Israel und seiner Umwelt? Wo liegen die Ursprünge des 
siebten Tages - im siebentägigen Mazzotfest bzw. in den Wochen bis zum 
Schavuot-Fest, wie Robinson meint? Und welche Rolle haben lunare Zy-
klen im Leben des vorexilischen Israel gespielt? Bei der Beantwortung die-
ser Fragen fuhren gewiss weder die eilig vorgebrachten Harmonisierungen 
von siebtem Tag und vorexilischem rotti von konservativer Seite weiter, 
noch der ebenfalls etwas gekünstelte Versuch, den Sabbat als ein bloßes 
Importstück aus der Umwelt Israels darzustellen. 

So ist also unter veränderten Bedingungen - einem deutlich erweiterten 
Kenntnisstand über Kultkalender und Feste in Israels Umwelt50 und einer 
neuen Sicht der Religions- und Literaturgeschichte Israels51 - die Frage 
nach der Genese des Sabbats erneut zu stellen.52 Allerdings wurden die An-
fänge des Sabbats, „the basic meaning of the Sabbath"53, in der bisherigen 
Diskussion in ihrer Aussagekraft für das ,Wesen' des alttestamentlichen 
Sabbats, häufig überschätzt. Die größere Wirkung hat der Sabbat erst in der 
reiferen Gestalt eines späteren Stadium seiner Entwicklung entfaltet. Daher 
soll in dieser Studie insbesondere denjenigen Texten Beachtung geschenkt 
werden, die eine entscheidende Phase der Geschichte des Sabbats beleuch-
ten und die zugleich bis heute die größte Prägekraft für die Auffassung des 
Sabbats haben. Dies sind einerseits das Sabbatgebot in beiden Fassungen 
des Dekalogs, und andererseits die Sabbattexte des priesterlichen Textcor-
pus.54 Somit wird hier keine vollständige Geschichte des alttestamentlichen 
Sabbats bis in die Spätzeit des Alten Testaments angestrebt - zumal mit 
der Studie von Doering55 bereits eine umfangreiche Abhandlung über den 

48 HAAG, Sabbat, 21, etwa betont, dass der von der Zahl Sieben bestimmte Rhythmus 
„keinerlei Abhängigkeit von den Bewegungen der Gestirne und dem Kreislauf des bäuer-
lichen Arbeitsjahres aufweist"; vgl. JENNI, Sabbatgebot, 11 f; SCHMIDT, Zehn Gebote, 87 
A n m . 9 ; KESSLER, S a b b a t g e b o t , 9 2 . 

49 Vgl. KREUZER, Zahl, 1164: „Wahrscheinlich geht die auch über den A O hinaus weit 
verbreitete Bedeutung der Z.[ahl] 7 vor allem auf die Einteilung des Mondumlaufs in vier 
7tägige Phasen zurück"; vgl. OTTO, S30, 1013 u.a. 

50 Die erschlossenen Quellen haben sich seit LANDSBERGERS maßgeblicher Studie (Der 
kultische Kalender) von 1915 laut SALLABERGER, Der kultische Kalender, 1, mittlerweile 
„verzigfacht". 

51 S. hierzu HARTENSTEIN, Religionsgeschichte Israels, 3f. 
52 Dies geschieht vor allem im ersten Teil dieser Studie. 
53 Vgl. den Beitrag von TSEVAT, Basic Meaning, vgl auch ROBINSON, Origin, 197. 
54 S. dazu den zweiten und dritten Teil dieser Studie. 
55 DOERING, S c h a b b a t . 
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Sabbat seit spätnachexilischer Zeit bis ins antike Judentum vorliegt - ; viel-
mehr wird das Augenmerk auf die für die weitere Entwicklung weichen-
stellenden Überlieferungen gelegt. 

Die Frage nach Herkunft und Bedeutung des Sabbats steht hier jedoch 
zugleich in einem weiteren Fragehorizont, und das ist die nach Israels Auf-
fassung von der Zeit. Tatsächlich ist angesichts der offenkundig hohen Be-
deutung des Sabbats für die Strukturierung der Zeit davon auszugehen, 
dass an seinem Beispiel wichtige Charakteristika von Israels Zeitverständ-
nis erkennbar werden. Um zu verdeutlichen, welchen Zugang zu Israels 
Zeitauffassung die Beschäftigung mit dem Sabbat eröffnet, ist nun auch die 
bisherige Diskussion um Israels Zeitverständnis56 kurz nachzuzeichnen. 
Zugleich wird so der Kontext deutlicher, in dem die Diskussion um die ur-
sprüngliche Bedeutung des Sabbats seit jeher steht. 

B) Der Sabbat und Israels Zeitauffassung 

Das ,sakrale' Weltverständnis von Israels Umwelt sei wesentlich ge-
schichtslos - Jedenfalls hat in ihm gerade das, was Israel als für seinen 
Glauben konstituierend ansah, nämlich die Einmaligkeit innergeschichtli-
cher göttlicher Heilstaten, schlechterdings keinen Raum"57. So spitzte G. 
von Rad 1960 in seiner Theologie des Alten Testaments den Gegensatz 
zwischen dem Zeitkonzept Israels und dem seiner Nachbarkulturen zu und 
brachte damit eine Auffassung zum Ausdruck, die bis heute die alttesta-
mentliche Forschung maßgeblich prägt. Die Einbeziehung von Naturzyklen 
in die Strukturierung der Zeit gilt bis heute als ein Israel fremdes Element 
- das Israel Eigene zeige sich vielmehr in der „Überordnung des einmalig-
geschichtlichen über den jahreszeitlich-zyklischen Aspekt".58 

Diese einfache Zuordnung: heilsgeschichtliches Denken in Israel vs. naturzyklisches Den-
ken in Kanaan (bzw. in Griechenland u.a.) bewegt sich in Denktraditionen, die sich vor 
allem im Gefolge der Dialektischen Theologie herausgebildet haben. Diese Entwicklung 
scheint allerdings alles andere als notwendig, wenn man bedenkt, dass die insbesondere 
von K. Barth geübte scharfe Kritik an „natürlicher Theologie" keineswegs auf die Abwer-
tung einer Theologie der Schöpfung ausgerichtet war, sondern erst in der Abwehr der 
Deutung eines geschichtlichen Ereignisses, nämlich der Machtübernahme Hitlers, als Of-
fenbarungsquelle die bekannte Emphase erhielt. Wenn bei Barth die Schöpfung zwar als 
dessen äußerer Grund dem Bund nachgeordnet ist, kommt doch der Geschichte im Allge-
meinen und an sich selbst kein Vorrang vor der Schöpfung zu. Eine Abwehr natürlicher 
Theologie im Gefolge Barths hätte also mit der schematischen Aufwertung der beschich-
te' auf Kosten der Schöpfungstheologie nicht einhergehen müssen. Dennoch war sie lange 
Zeit auch für die Exegese leitend. 

56 S. zu Israels Zeitauffassung nun auch G R U N D / JANOWSKI , Raum und Zeit, 506ff. 
57 VON RAD, Theologie II, 124; vgl. Theologie I, 118ff. 
5 8 S C H M I D T , Alttestamentlicher Glaube, 176; vgl. u.a. A C H T N E R , Z E I T , 145ff. 



10 Einleitung 

Wenn man heute noch oft über Israels Zeitauffassung liest: „Die Zeitvor-
stellung manifestiert sich ... als eine lineare Sichtweise, die einen irreversi-
blen Charakter hat",59 so steht hier eine lange Forschungstradition im Hin-
tergrund, die letztlich auf Augustins Unterscheidung von zyklischer Zeit 
der historia profana (Heidentum) und linearer Zeit der historia sacra 
(Christentum) zurückgeht.60 Die bibelwissenschaftliche Forschung wurde 
im 20.Jh. zudem besonders von O. Cullmanns Studie zum biblischen Zeit-
verständnis von 1946,61 und darin vor allem vom Bild der aufsteigenden 
geraden Linie für das Zeitverständnis Israels geprägt. Dabei ist an dieser 
Cullmann'schen Deutung der Einfluss heilsgeschichtlich-teleologischen 
Denkens des 19.Jh. deutlich zu erkennen. 

Andererseits hatten noch J. Marsh und Th. Boman62 in der Mitte des 20.Jh. unter Beru-
fung auf die fehlende Verwendung von n5J als Abstraktum (,die Zeit ') geschlossen,63 dass 
Israel einen vom modernen, westlichen gänzlich verschiedenen Zeitbegriff hatte, nach 
dem Zeit von ihrem Inhalt gar nicht unterschieden werde - ja, Israel fehle jede Vorstel-
lung von einer Zeit an sich, jenseits der Ereignisse. „Der sogenannten chronologischen' 
Zeit wurde je nachdem eine ,gefüllte' , konzentrierte ' , .realistische', .psychologische' 
oder ,innere' Zeit gegenübergestellt".64 Die lange vorherrschende Sicht, nach der Israel 
eine gegenüber der unsrigen teilweise oder vollständig andersartige Zeitauffassung gehabt 
habe, wird mittlerweile kaum mehr vorgebracht: „Die oft vertretene These der Gleichset-
zung der Zeit mit ihrem Inhalt (Pedersen) ist ... ebenso obsolet wie die Überbetonung des 
kairös-Aspekts der Zeit und ihres Entscheidungscharakters"65. Auch die Versuche, Israels 
Zeitverständnis lediglich bzw. primär aufgrund von Begriffsuntersuchungen zu nSJ 
(,Zeit[-abschnitt], Zeitpunkt'), lUlE (.bestimmte Zeit '), oVb (.fernste .Zeit '), D~ip ( .frü-
here Zeit ' ) , rvnnN (.spätere Zeit ') zu beschreiben, wurden nach dem kritischen Beitrag 
von J. Barr66 weitgehend eingestellt.67 Und bereits Eichrodt hatte gegenüber Marsh und 
Boman gezeigt, dass das israelitische Denken durchaus eine chronologische Anschauung 
von der Zeit besaß68 - anders ließe sich die chronologische Darstellung großer Teile der 

5 9 G Ö R G , Geschichte, 778. 
60 Vgl. De civitate Dei X I I , 1 4 und dazu A S S M A N N , Zeit und Geschichte, lOff. 
6 1 C U L L M A N N , Christus und die Zeit ( '1946); vgl. etwa Kap. 2: „Die lineare Zeifauffas-

sung der biblischen Offenbarungsgeschichte und die zyklische des Hellenismus"; aaO. 
43 ff. 

6 2 M A R S H , Fullness, 49ff (1952); B O M A N , Denken 114ff ( '1952). 
63 Zur Forschungsgeschichte zur alttestamentlichen Zeitauffassung s. auch S C H N O C K S , 

Vergänglichkeit, 145ff; G R E T H L E R , Zeit, 39ff; D E V R I E S , Yesterday, 31.39. 
6 4 J E N N I , n » , 3 8 1 . 
6 5 J E N N I , nü, 381; ähnlich K R O N H O L M , na , 476f; G R E T H L E R , Zeit, 41 f. 
6 6 B A R R , Biblical Words. 
67 Und so schließt auch J E N N I , nö, 3 8 1 : „Es ist deutlich, daß solche Diskussionen über 

den atl. Zeitbegriff sich nicht allein auf Wortuntersuchungen oder andere Beobachtungen 
über die vorhandenen sprachlichen Mittel (Tempora, Adverbien), sondern nur auf konkre-
te Satzaussagen in den Texten und deren systematische Auswertung stützen können"; vgl. 
auch M A T H Y S , Zeit, 520f. 

6 8 E I C H R O D T , Heilserfahrung, vor allem 114ff. Vgl. nunmehr das ausgewogene Urteil 
von S C H W I E N H O R S T - S C H Ö N B E R G E R , Zeit, 1409, der zu Recht zwar betont, dass der Begriff 'et 
„weniger die Z.-dauer ... als vielmehr den bestimmten Z.-Punkt" bezeichnet, und dieser 
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